
 

 

 

 

 

 

ВСЕРОССИЙСКАЯ ОЛИМПИАДА ШКОЛЬНИКОВ 

 

2019 – 2020 уч. г.г. 

 

МУНИЦИПАЛЬНЫЙ ЭТАП 

 

 

Немецкий язык 

 

7 – 8 классы 

 

 

 

 

Комплект заданий  

 

 

 

Общее время работы – 2 часа 40 минут. 

 

Максимальное количество баллов – 95. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Задание 1. АУДИРОВАНИЕ (HÖRVERSTEHEN) 

МАКСИМАЛЬНОЕ КОЛИЧЕСТВО БАЛЛОВ – 15. 

Время выполнения – 20 минут. 

 

Hören Sie sich einen Text   an. Sie hören den Text zweimal.  

Lesen Sie zuerst die Aufgaben 1 – 15. Dafür haben Sie 2 Minuten Zeit. 

 

Kreuzen Sie bei den Aufgaben 1 -7 an: A – richtig, B – falsch, C – im Text nicht 

vorgekommen. 

 

Aufgaben 1 -7. 

 

1.  Matthias sagt, dass der Unterricht in der Schule um acht Uhr morgens begonnen hat. 

   A  (richtig)    B (falsch)    C (im Text nicht vorgekommen) 

2. Matthias hatte eine schreckliche Mathematiklehrerin. 

    A (richtig)      B (falsch)    C (im Text nicht vorgekommen) 

3. Matthias interessierte sich mehr für die Schulfächer als für die Mädchen. 

    A (richtig)       B (falsch)    C (im Text  nicht vorgekommen)  

4. Chemie und Physik gefielen Matthias nicht. 

    A (richtig)       B (falsch)    C (im Text nicht vorgekommen) 

5. Ab und zu hat Susanne keine Hausaufgaben in Mathematik und Physik gemacht.   

    A (richtig)       B (falsch)     C (im Text nicht vorgekommen) 

6. Alle Deutschlehrerinnen sind gut.  

    A (richtig)       B (falsch)      C (im Text nicht vorgekommen) 

7. Susanne hat zweimal in der Woche Tennis gespielt. 

    A (richtig)       B (falsch)      C (im Text nicht vorgekommen) 

 

Kreuzen Sie bei den Aufgaben 8 – 15 die Satzergänzung an, die dem Inhalt des Textes 

entspricht. 

 

Aufgaben 8 – 15. 

8. … hat Matthias Spaß gemacht.  

    A Deutsch 

    B Sport 

    C Mathematik 

9. Die  Mannschaft von Matthias war Fußballmeister … . 

      A der Stadt 

      B des Landes 

      C der Schule 

       10. Im Alter von … haben Matthias Chemie und Physik gefallen. 

    A 14 oder 15 

    B 10 oder 14 

    C 15 oder 16 

 

 



11. Matthias arbeitet heute als … 

      A Lehrer. 

      B Fußballtrainer. 

      C Ingenieur. 

12. Für Susanne waren … immer wichtig.  

     A Sprachen 

     B Mathematik und Physik 

     C Sport und Geschichte 

13. Susanne hatte in Englisch …  

      A eine Fünf. 

      B  eine Drei. 

      C eine Eins. 

14. In Mathematik und Physik hatte Susanne … Noten. 

      A keine 

      B gute 

      C schlechte 

15. Susanne sagt, dass die Schule um … begonnen hat. 

      A 7.30 

      B 13.00 

      C 8.00 

      

       

Kontrollieren Sie Ihre Antworten.  Sie haben dafür 2 Minuten Zeit. 

 

 

Sie hören nun den Text ein zweites Mal. 

 

Bitte übertragen Sie Ihre Lösungen (1 – 15) auf das Antwortblatt. Sie haben dafür 1 

Minute Zeit. 

 

 

Не забудьте перенести свои ответы в бланк ответов и указать свой 

идентификационный номер! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Задание 2. ЛЕКСИКО-ГРАММАТИЧЕСКИЙ ТЕСТ (LEXIKALISCH-

GRAMMATISCHE AUFGABE) 

МАКСИМАЛЬНОЕ КОЛИЧЕСТВО БАЛЛОВ – 20 

Время выполнения – 40 минут 

 

Lesen Sie den Text und erfüllen Sie danach Aufgaben 1 und 2. 

 

Das Schulsystem in Deutschland 

 

In Deutschland können die Kinder mit 3 Jahren in den Kindergarten … (1). Sie müssen 

das nicht, aber viele Eltern arbeiten und haben … (A) Vormittag oder am Nach-… (2) keine Zeit 

und deshalb sind ihre Kinder dort. Der Kindergarten ist anders als die Schule, aber das letzte Jahr 

… (B) Kindergarten ist oft schon eine Vorbereitung … (C) die Schule. Die Kinder machen 

kleine Projekte fast wie in … (D) Schule, sie bekommen Besuch von Lehrern aus der Schule 

oder sie gehen selbst für einen Vormittag in die Schule. 

Die Grundschule beginnt mit 6 Jahren. Von … (3) 1 bis 4 lernen die Kinder lesen und 

schreiben, sie haben Sport und sie lernen auch schon Englisch oder Französisch. 

Nach der Grundschule … (4) sie die Schule und gehen zur Hauptschule, … (E) 

Realschule oder zum Gymnasium. Die Hauptschule dauert 9 bis 10 Jahre und die Realschule 10 

… (5), das Gymnasium dauert 12 oder 13 Jahre. Mit dem Hauptschulabschluss und nach der 

Mittleren Reife auf der Realschule kann … (F) einen Beruf lernen. Auf dem Gymnasium machen 

die Schüler das … (6) und dann können sie an der Universität studieren oder einen … (7) lernen. 

Der Unterricht ist meistens nur vormittags. Nachmittags haben … (G) Kinder frei. Sie 

machen Hausaufgaben und danach spielen sie. Viele Schulen haben nachmittags … (8), z.B. 

Sport oder Musik.  

Manche Schüler wechseln auch später die Schule: gute Schüler von der Realschule … 

(H) das Gymnasium oder von der Hauptschule auf die Realschule, manchmal sogar von der 

Hauptschule auf das Gymnasium. Oder Gymnasiasten mit … (9) wechseln auf eine Realschule. 

Auch nach einem Haupt- oder einem Realschulabschluss kann man noch das Abitur machen, 

z.B. auf einem Abendgymnasium. 

Außerdem gibt … (I) noch Gesamt-… (10). Dort sind die Schüler … (J) in Klasse 10 

zusammen und erst dann beginnt für einige Schüler das Gymnasium bis zum Abitur.        

  

                                      

 

Aufgabe 1. Setzen Sie in die  Lücken 1 – 10 die  Wörter, die nach dem Text kommen, in 

richtiger Form ein. Gebrauchen Sie jedes Wort nur einmal.  Passen Sie auf: 4 Wörter bleiben 

übrig.   

 

     

                               Wörter Nummer der Lücke 

Jahre  

- schulen  



Hausaufgaben  

gehen   

Abitur  

besichtigen      

-mittag     

Gymnasium  

wechseln     

Freizeitangebote  

Beruf  

Klasse   

-garten  

Schulproblemen  

  

Aufgabe 2. Fügen Sie nun in die Lücken A – J  je ein Wort ein, das grammatisch in den 

Kontext hineinpasst. Schreiben Sie Ihre Lösungen ins Antwortblatt. 

Wichtig! Jede der Lücken 1-10 und A- J soll nur durch EIN Wort ergänzt werden. 

 

A B C D E F G H I J 

          

 

 

  

Не забудьте перенести свои ответы в бланк ответов и указать свой 

идентификационный номер! 

 

 

 

 

Задание 3. ЧТЕНИЕ (LESEVERSTEHEN) 

МАКСИМАЛЬНОЕ КОЛИЧЕСТВО БАЛЛОВ – 20. 

Время выполнения – 40 минут. 

 

1. Teil 

 

Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben. 

                                                                             

 

Freizeitsport Paddeln 

 

Samstagmorgen, der Himmel ist wolkenlos, die Sonne scheint, es sind schon 27 Grad. Bei 

dem Wetter wollen alle nach drauβen, am liebsten ans Wasser. Auf Jens Becker aus Lübben im 

Spreewald, rund eine Autostunde südöstlich von Berlin, warten schon Kunden: Er hat einen 

Bootsverleih für Kanus. „Jetzt in den Sommerferien leihen viele Familien Boots aus. Vor dem 

Start gibt es oft noch Fragen. Wo ist die Spree gefährlich? Wie weit kommen wir an einem Tag? 



Von mir bekommen die Leute Informationen und Tipps. Ich gebe auch allen eine Karte mit. Sie 

zeigt zum Beispiel Campingplätze, Anlegestellen und Sehenswürdigkeiten.  

Familie Schmidt steigt gerade in ihr Kanu. Der zehnjährige Lucca freut sich: „Paddeln ist 

echt spannend. Gestern haben wir sogar einen Eisvogel gesehen! Hoffentlich entdecken wir 

heute auch Tiere.“  

Sein Vater Wolfgang genieβt die Ruhe auf dem Fluss: „Wir paddeln schon seit zwei Tagen. 

Das Boot schwimmt lautlos auf dem Wasser, die Natur ist wunderschön. Hier kann ich mich 

super entspannen. Heute Nacht schlafen wir auf einem Campingplatz am Fluss. Das findet 

besonders unser Sohn klasse.“ Seiner Frau Birgit gefällt der Urlaub genauso gut: „Paddeln 

mögen wir alle – endlich ein Sport für die ganze Familie! Natürlich machen wir unterwegs 

Pausen. Dann baden wir, sehen uns etwas an oder machen ein Picknick. Heute gehen wir noch in 

ein Gurkenmuseum.“  

„Paddeln ist einfach toll, denn fast jeder kann es sofort machen, ganz ohne Kurs – jedenfalls 

auf vielen Flüssen“, sagt Jens Becker. „Für Paddeln-Fans gibt es in Deutschland zahlreiche 

Ziele. Meine Kunden erzählen mir immer wieder von ihren Urlauben, zum Beispiel an der Lahn 

in Hessen oder an der Regnitz in Bayern.“  

Jens Becker hat für sich etwas Neues entdeckt: Stand-up-Padding. „Man steht dabei auf 

einem Boot und paddelt. Ich mache das mindestens zweimal pro Woche abends nach der Arbeit. 

Das ist Training für den ganzen Körper, super für die Fitness! Stand-up-Padding macht mir total 

Spaβ!“  

Allein, mit Freunden oder mit der Familie, für mehrere Tage, als Tagesausflug oder als 

regelmäβiges Training im Alltag: Paddeln bietet viele Möglichkeiten und ist auch bei Nicht-

Profis ein beliebter Freizeitsport.   

 

1. Jens Becker berät seine Kunden nicht. Er gibt ihnen nur eine Karte. 

    A Richtig       B Falsch         C Nicht im Text   

2. Die Spree ist ein sehr gefährlicher Fluss. 

    A Richtig       B Falsch         C Nicht im Text 

3. Familie Schmidt paddelt schon seit zwei Wochen.  

    A Richtig      B Falsch          C Nicht im Text  

4. Lucca findet Paddeln interessant.  

    A Richtig      B Falsch          C Nicht im Text 

       5. Lucca ist mit der Übernachtung auf einem Campingplatz unzufrieden. 

            A Richtig     B Falsch          C Nicht im Text    

6. Lucca fotografiert beim Paddeln Tiere.  

    A Richtig      B Falsch          C Nicht im Text    

7. Familie Schmidt will beim Paddeln ein Tier sehen.  

    A Richtig      B Falsch          C Nicht im Text 

8. Lucca und seine Eltern wollen heute ein Museum besuchen.   

    A Richtig      B Falsch          C Nicht im Text 

9. Es gibt wenige Flüsse, auf denen Paddeln möglich ist.  

    A Richtig      B Falsch          C Nicht im Text    

10. Stand-up-Padding passt nicht den Nicht-Profis. 

    A Richtig      B Falsch          C Nicht im Text 

11. Familie Schmidt hat den Sommerurlaub. 

     A Richtig      B Falsch           C Nicht im Text 



12. Es ist unmöglich ohne Kurs zu paddeln.  

     A Richtig      B Falsch           C Nicht im Text 

 

 

2. Teil 

Finden Sie eine passende Fortsetzung zu jedem Satz, so dass ein sinnvoller Text entsteht. 

Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. Tragen Sie Ihre Antworten ins 

Antwortblatt ein.  

ACHTUNG! Eine Antwort ist übrig. 

 

Weihnachten 

 

(0) Die Kinder freuen sich besonders auf Weihnachten, … 

(13) Für die meisten Menschen in  Deutschland gehören zu Weihnachten nicht nur ein 

Christbaum und ein üppiges Weihnachtsessen, … 

(14) Der Adventskalender, der die letzten 24 Tage vor Weihnachten abzählt, … 

(15) Damit die Wartezeit bis Weihnachten nicht zu lang wird, … 

(16) Am  Nikolaustag,  dem 6.12. bekommen die Kinder vom heiligen Nikolaus kleine 

Geschenke, … 

(17) Weihnachtslieder sind auch sehr wichtig und solche … 

(18) Den Text zu „Stille Nacht, heilige Nacht“ schrieb der Priester Joseph Mohr 1816 und 

… 

(19) Als an Weihnachten 1818 die Kirchenorgel kaputt war, … 

(20) Und am Heiligabend, dem 24.12. bringt der Weihnachtsmann die Geschenke unter den 

Christbaum, ... 

  

 

Fortsetzungen: 

 

A) weil die ganze Familie zusammen kommt und es tolles Essen und Geschenke gibt. 

B)  beginnt am 1.12. und endet am 24.12. 

C)  sang man das Lied am 24. Dezember zum ersten Mal bei einem Gottesdienst . 

 D) wie „O Tannenbaum“, „O du fröhliche“ oder „Stille Nacht, heilige Nacht“ kann in 

Deutschland fast jeder mitsingen. 

E) deswegen gehen alle zu den Groβeltern, Verwandten, Freunden.  

F) gibt es für jeden Tag eine Kleinigkeit, meistens etwas Süßes. 

G) die sie in ihren Schuhen finden. 

H) sondern auch eine Weihnachtskrippe, ein Adventskalender, Weihnachtslieder. 

             I)  die Musik wurde vom Organisten Franz Xaver Gruber geschaffen. 

 J) der mit Kerzen, Kugeln und viel Lametta geschmückt in jedem Haus steht.   

 

0 13 14 15 16 17 18 19 20 

A         

 

 

Не забудьте перенести свои ответы в бланк ответов и указать свой 



идентификационный номер! 

 

 

Задание 4. ЛИНГВОСТРАНОВЕДЕНИЕ   (LANDESKUNDE)  

МАКСИМАЛЬНОЕ КОЛИЧЕСТВО БАЛЛОВ – 20. 

Время выполнения – 20 минут. 

 

1.Teil 

Lesen Sie die Aufgaben 1-10. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an. Tragen 

Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 

       1.  Der gröβte deutsche Dichter, Dramatiker, Denker Johann Wolfgang von Goethe ist … in 

Frankfurt am Main geboren.  

A 1649 

     B 1749 

      C 1759 

2.  Gotthold Ephraim Lessing gehört zu den Autoren der Epoche … . 

      A der Krisenzeit 

      B  des Sturm und Drang 

      C  der Aufklärung  

3. Das berühmteste Werk von Johann Wolfgang von Goethe – „Faust. Eine Tragödie.“ 

(Faust I) – wurde … veröffentlicht.  

      A 1798 

      B 1808 

      C 1908 

4. Gotthold Ephraim Lessing ist am  22. Januar … in Kamenz geboren.  

       A 1729   

       B 1781 

       C  1718 

5. Peter Hacks war der einzige deutsche Bühnenautor, dessen Stücke … gespielt wurden 

       A sowohl in der DDR als auch in der BRD 

       B nie in der BRD 

       C nie in der DDR 

6.    Heinrich Böll ist der Vertreter …   

       A der Literatur der Weimarer Republik 

       B des Barocks 

       C der Gruppe 47. 

7.  Andreas Gryphius war der Mitglied der Fruchtbringenden Gesellschaft. Sein 

Gesellschaftsname war …  

       A der Tyran.  

       B der Unsterbliche. 

       C der Jungste.   

8.    Bertolt Brecht war Mitbegründer und maßgeblicher Theoretiker des …  

       A „epischen Theaters“. 

       B deutschsprachigen Theaters. 



       C Hoftheaters. 

9.    Das Drama …  gehört nicht zu den Werken von Bertolt Brecht. 

       A „Mutter Courage und ihre Kinder“ 

       B „Die Dreigroschenoper“ 

       C „Die Sorgen und die Macht“ 

10.  Gerhart Hauptmann wurde … mit dem Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet.  

       A 1862 

       B 1882 

       C 1912 

 

2.Teil.  

  Lesen Sie die Aufgaben 11-20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an. Tragen 

Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 

11. Adam Johann von Krusenstern wurde in … 1770 geboren.  

A Ass 

B Haggud 

C Kronstadt 

        12. Unter dem Kommando von Krusenstern und im Auftrag des Zaren war die … russische 

Weltumseglungsmission. 

             A erste 

             B zweite 

             C dritte  

        13. Der Reisebericht von Krusenstern mit dem Titel „Reise um die Welt in den Jahren 1803, 

1804, 1805 und 1806 auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät Alexanders des Ersten auf den 

Schiffen „Nadeschda“ und „Newa“ erschien … in St. Petersburg. 

             A 1806 

             B 1807 

             C 1810 

       14. Nach Krusenstern ist … benannt.              

             A eine Stadt 

             B eine Seestraβe 

             C ein Fluss 

       15. Zwei Schiffe der Expedition unter dem Kommando von Krusenstern wurden in … 

angekauft.  

             A Schweden 

             B Frankreich 

             C England 

       16. Die Expedition von Bellingshausen und Lazarev begann im … 

             A Juli 1818 

             B. Juni 1819. 

             C Juli 1819.  

        17. Zwei Schiffe der ersten russischen Antarktis-Expedition waren … 

             A „Wostok“ und „Mirny“. 

             B „Süden“ und „Norden“. 

             C „Wostok“ und „Newa“. 



        18. 1839 wurde Fabian Gottlieb Thaddeus von Bellingshausen zum … von Kronstadt 

ernannt. 

             A Admiral 

             B Hafenkommandant 

             C Vizeadmiral 

        19. Nachdem die Schiffe der ersten russischen Antarktis-Expedition am 28. Januar 1820 das 

Antarktische Eis erreicht hatten, mussten sie nach … zurückkehren und eine Pause machen.  

              A China 

              B Australien 

              C Hause 

        20. Die gesamte Antarktisreise dauerte … Tage. 

              A 152 

              B 451 

              C 751 

 

 

 

Не забудьте перенести свои ответы в бланк ответов и указать свой 

идентификационный номер! 

 

 

 

 

        Задание 5.  ПИСЬМО (SCHREIBEN) 

        МАКСИМАЛЬНОЕ КОЛИЧЕСТВО БАЛЛОВ – 20         

        Время выполнения – 40 минут. 

     

Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte. Wie könnte der Handlungsablauf 

der Geschichte aussehen? Erfinden Sie den Mittelteil  (nicht weniger als 100 Wörter!). 

Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, versuchen Sie 

sich in die Personen hineinzuversetzen.  

Schreiben Sie zur ganzen Geschichte noch einen passenden Titel dazu.  

 

       Der Winter kam in diesem Jahr sehr früh; schon Mitte November hatten wir 15 Grad Kälte. 

Und in der ersten Dezemberwoche schneite es sechs Tage lang hintereinander. An einem solchen 

Tag klopfte es an die Tür. ‘Morgenpost’ – hörte ich und öffnete die Tür. …  

 

… Mittelteil … 

 

Seit diesem Tag glaube ich an Wunder.  

  

 

 

Не забудьте перенести свои ответы в бланк ответов и указать свой 

идентификационный номер! 
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БЛАНК ОТВЕТОВ 
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БЛАНК ОТВЕТОВ 

2. Лексика и грамматика 
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БЛАНК ОТВЕТОВ 

3. Чтение 

 

1 А В C 

2 А В C 

3 А В C 

4 А В C 

5 А В C 

6 А В C 

7 А В C 

8 А В C 

9 А В C 

10 А В C 

11 A B C 

12 A B C 
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БЛАНК ОТВЕТОВ 

4. Лингвострановедение 

 

1 А В С 
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4 A B C 
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6 A B C 
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11 A B C 

12 A B C 

13 A B C 

14  A B C 

15  A B C 

16  A B C 

17  A B C 

18  A B C 

19  A B C 

20  A B C 

 



ID# 

      

 

БЛАНК ОТВЕТОВ 

5. Письмо 

 

 

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________



_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________  
 


	Задания 7-8 классы.pdf (p.1-11)
	Бланки ответов 7-8 классы.pdf (p.12-17)

